wichentlich 3mal: $ienstag,
Donnerstag wd Sunmabend.
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Helighlid) fiiv AbGolee 1 L., Dured)
fen i Semberg 1,10 NI, in Reuden,
s, Qubait, Ateris, Gonimlo 1,15 ME.

11d duch die Pot 1,24 ME.

fiit Sentberg,
Bid Sdymicdeberg
md Mmgegend.
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foften die fimfgefpaltene Petitzeile
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erceinen widhentlich: Achtfeitiges
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mann3 Sonntagsblatt”.
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Str. 20,

Hus Der Geimal wnd dem Reide.
unbevg, ben 13. Februar 1914

oc. Fajdying. Der Februar ift ver Fajdings | find.
moxat und allerorten gwingt Pring Karnevd | wil, fdume nicht
bie fouft fo vernitnftige Mtenfdiheit mehr ode

fonbere Siibdeutichland und die weftlidyen Pro:

forberniffen ganze Grwerbgbranchen exiftieven)
— Der Rarneval ift tulturgejhichtlich intes
effant.  Tetlweife Haben unfere Focfcper die
Anficht ansdgefprochen, das fein Gntjtehen auf
bte in ber fatholijchen Religion vorgejdriebene
Jaftenzeit vor Oftern suciicufiifren fet, und
baf man tm i i
aber umfo licheres Austoben vor Giutritt
ber Faftengeit su evbliden Babe.
Hirung ift zweifellos einleudytend. Ebenjo
mag man jeboch aud) den Forjdungen unjerer
Germantften folgen, wonad) die tolle Kacme-
valgzeit auf ble tn dem alten germanifden
(6] Tult geiibten fuftigen Frithlingsfefte au-
rlidaufithren wiven.  $Uehnliche Beftwodhen hat:
€ gu allen Beiten tr jeder Religion gegeben; |
befannt find unjeven Altertnmsforichern bejon-
derd bie Aflavte-Fefte ber alten Baby!
—.-@2 tonn 2. Juiog ;

Miivy Hffaet.
mal prattijd,

Zatfadje ift, daf ber Rarneval eriftfest, unp | cloReR.

einem @uteBgram dle ndchften Wodjen etwas
anffettern Delfen.  Unb wer nicht zu haben
ift, wer mit Nafenriimpfen und mitleidigem
Blic auf bdie ausgeloffenen feftfrohen Menjchen
Decabblict, bem foll diefes fetit Privatvergnitgen
ebenfolls nid)t vergdlit werden. Wic laffen
ihn ebenfolls [int8 [egen, bis bev Fafthing
ft, ober ) anberd befonne

nentbehrlich
im Haushalt

ftrafung entgeg

ist
Dr.Thompson’s :
) omntener
Scifenpulver Bl

Diefe. E1e niberen Umgebung.

ber anch geftind g

linger.

0

ieht.

Gdavtsbergn, 11. Februar.

* €8 fei an biefer Gtelle nodhmals davan | feit Gewehr erhob, wohl aber mur, um fite
evinnert, bafy morgen Sonnabend die Frift ab- | ate Fille fubfectia zu fein.
[duft, bi8 3u welder ble Stenern su entrichien
Wer aljo bie Mabngebithren exfpaven | bes Fociter mit den Worten: ,Jept bHaft du

* e G o te | auswijdjen!” feinerjeitd jdhoB, fiel, fich mit dem
weniger it den Banu fetner Narveteten.  Bit | iy ;ffeﬁ,;”ig'ggk_‘“fg”’"&ffd',ﬂ? [,"u’f,f,{, x:,: feintgen freuzend, gleidhzettig ber todlidye jwelte
in cinigen Gegenden ded deutichen Reicjes b Sonntag in ber Weintvaube einen Unterhal-
Ravweval hichftens alz etwas ,was man mi- tunggabend veranftalten,
machen muf, um e mal fennen gu lernent, Bortrigen, Gedidjten auch gwet Theaterftiicte | Wwunbete, — Der in diefer Sache hier verhaf-
fo gibt e ausgedehute Reichsgebicte, insbe Jur muﬁijt;rung gelangen. Dte BVeranftaltungen | tett Veann ift wiedec fretgelaffen worben, weil
: 80 Des Jugendvereins hoben fid) ftets eines guten | fid) feine Unjhuld berausgeftellt fat; uuc) in
vingen Preufens, fiic ble ber Karmeval halh Beludhs g ecfeeten gehabt und auch diesmal | Sule ift nodh nidts ermittelt worden. [m
und falb eine Sebensfrage {ft, won deren Ger witd e# wieber ber Fall fetn, da dec Billet- | Forftteile Solleben fand man gefters wieder ein
becfauf ein redt veger ift.
* Untev ben befomders hetifviiftigen Moor- £reto, ;
bivern fteht Bad Sdymiedeberg weit vovan, | Metned g@ﬁtllcbtehgberhredzeu veitbte  geftern
Die riihrigs Badeverwaltung [t fetnen Winter | bev Acheiter . aus der Greppiner Filmfabui.
bergehen, ofnte au dnbevn unmd ju beffern, fet | €v traf mit dem Iabe fommend, ein 13jibri-
8 an bec Bobeetnriditung divelt, fet e3 an | ged WMibcen auf bem Wege zur Schule an
dev Berfd)bnecung bes Stadibiides und der [und fhieifte bas fichy heftig wehrende Rind in
Auc) inbesug auf bdie | eine cinfame Ktesgrube, wo ev thm Gewalt an-
Unterbaltung bev Rurgdfte tut fie gleichfalls | fot. -Juzwiicen ift 8 gelungen, ben Unfold
alles, was tn ihren Redften ftept.
beshalb mandjen Ceidenden eine’ Freude fein,
31 erfabren, daB bas [tidtthe Bad diesmal
fetne *Biocten den Hilfefuchenden fhon am 15.
@& {ft jedenfalls Das fitc dies-
ba die Beit von da ab bis
Ditevri gerade gu einec Babetur audretcht.
_ Bleejern. (e

an weldhem meben | unbemaffneten Holzhaner Schmidt [hwer ver-

n bee Radyt % v

BT n 7 i " omd Died , als
(R Vicetnlt : Begriff ftand, fid) einige Siide Weizen
fe geopte Iabrfdeinliofeit  pistet. " Dev Ueberrajhte fonnte abec unter
b foll fil uns bie Dauptfache fein, Die Bt laﬁunvg Der beeits guredyt gelegten Siidte {
Ty ~ f ; unecfannt flifchten.  Noch in der Nacht rwucde Bijcdhoff.
lutige, feobliche Fofdingseit witd mehe als Deve Gendarmertewadhtmeifter Sorgel-Piefteris
mit feinem Dienfthunde geholt und gelang es,
nadhdem der Hund efne ficheve Spur verfolgt
batte, ber Dieb, einen bisher einen Bertraunens-
poften innehabendon UAngeftellten zu ermitteln,
war, und nun feiner Be-

&8 wird

anjit-

Jn ver Tat
fitl gletc) auf feinen ncuf ein Sduf und

mich geteoffen, da will id) div aber aud) etns

Sihuf bes zweiten Wildevers, der auch Dden

gemildestes Reh.

Bitterfed, 10. Febr. (Untat) GCin ge-

3u verbaften.
Gera (Reup), 10, Februar. Der Brillant
im Qithuerniagen.  Jn den leten Tagen ded
Monatd Januar verlo eine hiejige Dame elnen
wertonlien Brillanten aud threm Ringe, al3 fie
fi) im Hithuecitalle aufpiet. Gin Hahn, der

aufecordentlid) gefrdfig war, wurbe zehn Tage |
: et Als Den Jnbolt des| o~
15, Fonbman- bort wohlbe-

Balten bew langgefuchten Brillanten.
Grifenthal, 11 Febr. Jn den Tobd ge-
tangt Dat (i) in Lidyte 6. Welendorf wihrend
eiie3 IMastenvergniigens die 17jdihrige Sina
Bet dec pweiten Runde bracy das
Adddjen ploglich tot sufammen. Nachdem die
Seiche aus bem Snale gebradht war, wurde —
bev Mastendall fortgefept! Jtuv feine Stirung
— bag war die Parole!

Aus dem Siidhavs, 12. Febr. Die Not
0es TWilbes tm Sitdhars widyft von Tag zu
Tag. Die Wiefenflidien an den Wafferlinfen

i Sdiwemjol. (Unfall) Der bei ber Sivma | find mit hohem Schnee bebectt, ber noch tmmer

9. Bittte in Ditben hefdhiiitigte Arheiter PBaul | stemlid) hart gefroren tft. Die Rehe und Hirjche
Loreny aus Scwemfal verungliictte bdadurd), Taufen, Futter und Wafjer fuchend, auf dem
bap betm Qanghol.ufladenim Walbe etn Stamm gefrocenen Schnee, treten buvd) die Schneedecte,
tng FRollen fam und 1hm ein Vein gerid)lug. [ werden matt und verenden stemlid) zahlreich,
Bur Gemor- | 0hne bie Futterftellen erveiht su Haben. Die
bung e Fbrfters udwig. Dec Familie des | in leblen Jahren in Friedridisbrunn angefiedel-
i jo verhdngnidvoller Weife ums [eben ge- | ten Wilofdyafe find tm Laufe diefes Winters
Firfiers Qudwig bringt man hiev [ Hach bem Ifelder Tal gewandert und halten
gangen Umgegend b threm Schmerze | fich febt in ber Néihe von Bivfenmoor auf.

Deffentlide Sityung
bes Romigl. Schoffengerichts in Remberg
vom 12. FHebruar,

Borfibender: Amtsrichter v. Projd), Schiffen:
Privatmann  Framy Mitllec ausd Rotta und
Ritrjhnermetfter Wilhelm Hamann ans Kem-
berg. Beamter er Staatdanwaltichaft: ‘lhr}tés
anwalt Dr. Scheffer. Pootolollfiihrer: Refe-
rendar Schmieder.

Aud) Heute {teht wieder nur eine Sade am.

Angellagt ift der Bimmermann Ecenft LHider
aud Sdnellin. Diefer ift geftdudtg, am .18.
SNovember 1913 in Schnellin etnen fech3jih-
vigen Jungen mit einer Mefilatte gefchlagen
und dadurch) am Avm verlest ju Habew. Ob-
gleiy er ihm nuv jiidytigen wollte, jo war
bod) ba3 von ihm gewdbite Werfzeug bazu
ungeeignet, Gegen bem, wegen , gefifrlicher”
SKbcpecveclesung angeflagten Litder lautet der
©Strafantrag auf 30 Mart Geldftrafe. Das
Uvtetl lautet aber nur auf 15 Mart Geldftrafe
obder 3 Tage Gefingnis wegen einfader Korper-
verlegung.

Kivdlide Nadyridten,
Gonntag, 15. Februor (Seragefimd)
Borm. 9 Uhr Houptgottesdienft: Propft Lic.
M

acdol3.
Nadym. 2 Uhe Gottesdienit: Avdid. Schulze.
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die bests Lilienmilch-Seife §
ergoeann & Co., Radebau!, s arts, wel usd g

g blendend schanen Telat, 2 Stick 50 PL Cbarall ¥

Selbft die Dbejte Sparfafie tq_nu feine
hiheren Binfen geben als eine friftige Tho-
magmehibitngung in diefem Friihjahr zu Som-
mergetreide, da fich infolge der reid;!id)_en Sligber-
[chléigen etn geni Borrat Winter] Teit
tm Boben angefammelt Hot, der den Pilanzen-
wuvzeln die Aufnahme groferer Phosphorjduve-
mengen wefentlid) ecleichtert. Lediglich burdh
Berftichung der THomasmehlbiingung vorr 600
kg auf 1000 kg pro eftar evntete Herr
Landwivt Ridhard Lebau in Dietersdorf auf
leichtem Boben bet fonjt gleider Ditngung mit
Rali und Stidfioff 499 kg Hafertirner mehr.

herglige Teilnahme entgegent, Ueber Den Bor= | Uuch fie Yeiden Not. Von den fechs angefiedel- | e Berftictung dec Thomosmehidiingung um
gang felbft wicd noch Geridytet, daf Qubmig, |t Shafen it ein Stiid bis jest eingegangen. | 400 kg foftet nur 22 Mart, bracdte dagegen
a8 er im hellen Sceine bes Vollmondes dew | -~ e === | aber pro Pettar einen Mehretvag tm Werte
Bilbever  mit dem  Sufammenbinden feiner @"ﬂﬁ'ﬂﬁ baber tm General-Angetger | von rund 76 Mavt, alfo efne Berzinfung von
Beute befddftigt fah, thn amctef umd ug leich) 18* guten Grolg wemm | 240 Brogent.

Garantiert  frei
von schidlichen
Bestandteilen

%Pfund-Paket 15 Pf.
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: { Adhtung Q}dytung
S Schub- GCorvona=Fahrrider

crgut Shifdua b.Griifenfainidien
ahme-Angehot .o  Feder-Betten
g,

sind die Schlager der Saison
Shrer Dauerhoftigteit und ihrer ver-
fchiedenen LBorziige wegen find Eo-
rona-Fahredber bier und in ber Mm-
gegend zu Hunbdevten im Gebraud,
audy ift die Uusftattung eine unitber-
troffene.  Den Veweid bdafiir, bdaf
felbige Sider gut find, fehe i) darim,
baf fich ein Bertreter von Brennabor
um die Bertretung vor Corona be-
worbes Hat und bdie Brennaborver-
tretung aufgeben wollte. Ebenfalls
fitre td) Die Deliebten
Phéinomen- und Expressfahrrider
ud find Spestalfahrrdder mit 1 Jahr
Garantie au den billigiten Preifen
ftets am Sager

Albert Safje Nadf.

Inhaber: Ewald Hessler

roten
1g, vont echt vot dicht Daunentdper, fe Obevbett, Unterbett und\
mit 20 Bfb. newen Halbbaunen gefiillt sufammen mar M. 30—,
ig M. 35—, Dasfelbe Gebett mit Daunendechett 1Y/, fchlsfig Dt
2 fdlifig M. 41— SHerrfdaftl. 17/, fhlafiges Daunenbett M.
40—. 2 [dlafig M. 47,50. 1Y fdldfige ,Retlame-Betten” LG
2 {dldfig M. 59,—. BVerpactung frei. Garantie Umiteujch. Biele Dant-
{dyrethen. Betten- u. Mobelfatalog verfenden fret. Bitte iofort beftellen,
Bitter & Co., Bettenfabrif, Fena 53, Huters: Farft

Derdeidielmaidine | : =
 Ntdifiingitine | 2 Leine-Kiihe
Dy it ey |® 1 bodivagende umd @

:,r:% “%ﬁummm 1 fait frijdmildende Suh
3 Iittenbergerfte. 49 [bat su verfaufen  Duiligjd, Gadig

ist die beste, spavs
samste, billigste und
gldnzt am schonsten.

C00868600866686080860

Waest-Schmalz
ngia’i%’g ﬁ'ﬁig?r;s@ﬁ[eﬁ%gi ﬁir Bﬂg S’“hi’ 1{“4 Bid. 60 1%3%%%;5;3 ‘437;}. 2.75 M. g Sdylofjeret, Fahrrad- u. Nihmajdjinenhandlung, Reparatur-Wertftatt
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ﬁnberung des Niititaritrafgefetes.

Gine G sum Militdrfrrafgefesbud

Sie mir heute einen Wunid) und einem Bes
forecdhen Yusdrud ju qgeben: Gr mbge fted

ift pem Bundesrat in jeiner lebten Sisung
bejdlnifen worden und dem Reidistage bereits
augegansenr. ©te befrifit Jinderungen Dder
8§ 66, 70, 78, 95 1. a. Ded Gefeses, die von
unerlaubter Gnifernung wd  Fabhnenfludt,
fomie von firajbaren Handlungen gegen die
Pilidten Der militdrijen lnterordnung
handeln. Der Cubmwurf diefer Inderung it
Habdurd) veranlaft worden, bak Dder Reichstag
nady der Griurter Refervijtenafidre die Straf-
hefftmmungen bei militarijhem Aufrubr ge-
milbert DHat. Hierburd) mwurde ein Ausgleih
amtjchen biefen Strafbeftimmungen und den
tm Militarftrafgefesbud) fiiv geringere Ber-
gehen vorgefehenen  ©tfrafen  notmendig.
Jlerdingd hat man fich nidht gans auf einen
foldhen Anusgleich bejchranit,

Der neite Cniwurf enthalt bet allen Para-
graphen Den Bufab, dah in minder jdiweren
Fallen (wad bidher nidit vorgefehen war) eine
bedeuttentd geringere Beftrajung eintreten fann,
als fie gemeinbin fiiv Tibertretung ber Vors
fehrift oorgefehen ift. SHalbamilidy wird u
pemt neuen Entwurf gefdrieben:

LBefauntlidh find durdh bad Gefeb vom
8. uguit 1918 mehrere Strafandrohungen des
Militarfivafgefebbucdd  welenilid) gemildert
mworbeir. €8 handelt fich Dabet um eine be=
beutende Herabfesung der Mindejtitrafen fiir
Mufwiegelung unbd militdrifden Aufruhr. Die
folger e Gejdlofienheit Des
tarfiraigefesbud)d ijt daburd) injofern burch-
brodien morden, ald ein  MiBoerhalinia

gelragen fein pon der flherzeuqung, dah mf)

ber andere nur Ha3 Des Reidhes ud

i {) oielleicht auf pez

2. 3y filr meite

Perfon fann Jhnen die Erildrung abgeba,

Dap ich, von diefer fberzeugung audgehend, n
e de Berhandlung eintreter werde.”

*NMaijor Bimmernmann von ber Kanes
runer Sdyubtruppe, ber Reiter der Deuntjd=
frangdfifchen Grengregulieruny,
it in Dentidhiand eingetroffen. Die Fet
jtellung Dber Deutidh-frangbiijhen Grenge 1
Neu-Kamerun iff gum Abjdlul gebracht, 8
ftebt nur nodh die enbgiiltige BWereinbarurg
ber Regierungen Dbeider beteiligten Staatn
aus, die in einiger Beit erfolgen diirite. A
gleid) mit Diefer Grensrequlierung bilrfen
aud) die Bagdabbahnoerhanblungen gum b=
ichlup fommen. Bie halbamilic) angefiindit,
wird Der MWortlaut bdiejes Abformens ben=
nacdit verdffentlicd)t merden.

*Die Criamahl sum Reidhdtage im
Sreife Seridhomw 1 und 2, die infolge Un=
giiltigfeitgerfidrnng De3 Vtandatd Des Ubjes
orbneten SHaupt (foz) notmwendig gemworien
war, hat Stidywabl gwifden bem fonjervatiren
und fozialbemolratijden RKandidaten ergelien.
E8 wurden an amilidfer Stelle gezahlt fir
Gdiele (fonf) 11999, fiit Robelt (fortjbr.
Bp.) 6893, fiir Haupt (joz) 12600 Stimmen.
@3 ijt alio Gtidhwahl wijden Sdiele (Eonf)
und $aupt (joz) nohvendig. Bet Der
Hauptwahl im Januar 1912 wurben abges

awifden den Dindeititrafen fitr jene Wer=
bredien und denen fiir andere, ihrem Tefen
nad) wentger fdwere BVerfehlungen e
iit. Die geringjte Strafe fiir mil
uirithr betrdgt nad) dem mneuen Gefes fechd
Mtonate, bei erfdymerenden Umitinden ein
Sabhr Gefangnis. Die untere Sirafgrense fallt
Dadurd) mit der sujanunen, die fiir dad an jid)
wentger {dmere BVerbredien Desd einfadien fit=
Tidien 2ngriffd gegen einen Borgefehten gilt.
MWenn ein {oldjer Angriff im Dienft begangen
iit, muB er {ogar mit wenigftend zweijahriger
Freibeitsitrafe gefiihnt werden.

Diefes Miverhdlinid fann 3u jadlid) nicht
begriinbetenn  Ungleichheiten i der Redit=
fprechung flibren. Bu befeitigen ift e8 nur
durd) eine bem Ginne bHed Gejesed vom
8. uguft 1913 entiprechende Herabfebung der
unteren Strafgrenze fiir {olche Verfehliungen,
die {hrer Jtahur nad) ald meniger fdhwer an=
aufehen find ald militdrijher Aufrubr und
ufmiegelung. Dad KLriegdminifterium it
fdhon vor einigen Mionaten in eine Pritfung
diefer Frage eingetreten. Jhr Crgebnis ift ein
neuer © tourf, ber b id3tage nun=
mebr gugegangen ijt. Gr ift iibrigend nidt
nur aui den usgleidh) De3 eben bDargelegten
Miverhiltnifies gerichief, fondern mwill aud
Die mildere Beltrafung einiger anderer Ver=
geher-exmdglidien, {omeit bas nad) den Gr-
fabrungen der Prarid ohne Gejabrdung ber
Manneszudt  durchiithrbar  erideint. ~ Cine
burdareifende Wmarbettung be3 Militdrfirafs
gefesbudied it nur im engen Buiammenhange
mit ber Ded biirgerliden Gtrafgefesbudied
bentbar.  Eine foldhe Umarbeitung bebeutet
Der newte Gefepentmurf daher nidit.  Cr sielt
pielmehr nur darauf hin, die oben ermdhnten
Ungleidhheiten  3u befeitigen, mad um f{o
weniger bebenflidy ilt, als bdurd) bdie nbes
rungen der innere Wert ded Heered feine Cins
buke erleiden fann.”

Politifche Rundlchau.

Dentichland.

* Gtaatdfefretdr Graf Roedern hat fidh
nunmelr Der Bweiten Kammer ded elfap=
Iothringifden Qandtaged mit einer
furzen Ginfiihrungdrede vorgejtellt. Gr ents

widelte dabet nicdht eta ein neues Programm,

fonbern erfldrte, et hab
prbnungen Ded
")‘tm. per bie HRidtlinten

tiE unverdndert au fefen wiinjdit.
cigen meinte Der nel atgjefretdr, werde
man fid)y bald anber fenmen lernent tm
Sampf der Meimungen und bei der Lijung
ditiaer  Broblente derit chlok:
$ F nungen erlauben

geben: fiiv Daupt (103) 11992, . Byern (fonf.).
9370 und MWterten (fortichr. Bp.) 8291 Stinmen,
28 Gtimmen mwaren gerfplittert. Bei Der
Gtidymwabl fiegte Der Sojialbemotrat Haupt
mit einer Diehrheit von 7 Stimmen ilber
Ritterquidbefiter v. Bpern (fonf), auf Dden
15256 ©ttmmen entfielen.

*Die Reichatagsfommiiiion ur Beratung
ber Frage ded militdariiden Wafjens
gebraud g witd am 18. b. Mis. au ihrer
erften Sigung gufammentreten.

*Auf ber lesten Tagung deBGouveries

prafibent Sofowgem it von feinem Amie
auridgetretert.  3u fetnem  Tagfolger it
®orempiin auserichen, der fdon einmal
wahrend der Hevolution ald  Nadfnlger
Wittes Minifterprafibent mwar.  Kofomwgzem,
pem man gum %ormurf madt, er habe mit
Franfreich jhledite Unleihen abgefdiofien, foil
Botfdajter in Paris merden.

Simerifa.

*Die Qage in Merito Hatfid) jebtbedeu-
tend verfchlechlert durch einen Aufjtand der
Snbianer. Gie drohen aile Leitungen und
Berbindumngen 3u serjtdren, durd) die die Daupts
ftadt Qidt und Krait begieht. Wer der Jn=
bianeraufftand grogeren Umfang annehmen
follte, jo ijt die Unarchie in Dem Ddurc) den
Biirgerfrieg ohnebin gerrititeien Rande unaus-
bleiblid).

Deutfcher Reichstag.
(Driginal-Beridht.) Berlin, 12. Februar.

Der Reidistag ftimmte am Diendiag gu=
nachft dem Antrage v. Gréfe (foni) su, die
fiir die Rali-Bropaganda in SGan Francidco
augefeste halbe Vtillion fiir aligemeine Aus-
land3propaganda gu vermenden, und febie
donn_bie Befprechung diber Da3 Kavitel
Reichagejundheitsamt jort. — 2Abg
M ener- Celle (nat-lib) begriindete eine Jtes
fulution, die Grhebungen itber den Gefund-
beit3aujtand der rbeiter in Dder Gropeifen-
Snbuftrie wimfdte. Abg. Vitdner (oz)
Titnichte reihegefesliche Jtegelung Ded Sebs
ammenmwefens, mwahren

D Abg. Rring3s (Bir.
die Glaubplage auf dem Kanbde, perurfacit
durdy utomobile, beflagte. Abg. Dr. nan
Galter (mat-fib) empjafl feine Sefolution,
bie bie Auijtellung allgemeiner Grundidse sur
Regelung der ‘;’hﬁciiéi unrb ?Regﬁt%ugrhﬁltﬂglﬁe

1o Gyl
&

Pahtamt 3. Der 9bg. Giebel (jo3) pews
irafjierbei Das
Griinderredht der Angeftellten

SBerfe, die ibre rbeiten eins
enbellnternebmem felbit itberlafjen
‘pihrend Dr. B el (Bentr) einen vets
miblnben Gtandpunit einnabm. Jnunerhin
bie er e3 fiir bebentlich, dak der gm\'fﬁ!ngtge
Gnouci die BVeraittung lediglidy in bad Gr=
meen bed lUnternchmers lelli. Man darf
bier Anjdhauung gewid bemﬁir?te'n, benn der
Grnberehraeis wird Ddurd audreidiende Bes
tetqung Des Griinders an dem Grtrage feines
reit awm Juben bes Lanbdes angelpornt

Do Hedner su feinen _Qluéiuhrpnger} eine
e Gtunbe braudie, erjudhte Bizeprifibent
@ype in beutlicher Jmipielung auf Dad
prutiche Ybgeorbnetenhausd die Herrer, fich
inber Beit Ded 6tcnngtaphenjlrelfé’> fitrzer au

faen. :
g, Dr. Bottger (nabolib) bebauerie,
hq‘;miug Bie qang unpolitifdie Frage ded gelperb-
ligen Rechisichupes eint Gegenfa swifden
beitgebern und Angeftellten hineingetragen
ei.
m%;r‘t‘g madte Minifterialdirektor v, Jone
qriored dbie Mitteilung, Daf Der enbaiiltige
Gitwurf Ded neuen Tatentgefeses mabrideins
lih im nadijten Winter porgelegt mwerben
niirbe.  Dem Umwefen Der SRatentagentert
niivbe damit ein Gnbe gemacht werden
fnnen. — 3u ber nun in ﬂlqgrlﬁ genomites
e Beratung der Dentchrift itber bie
Fiiklagen der Berufdgenoifenichafien
rach Abg. Bauer (103) upqead}tqt ber Bitte
ixam-n Prafidententifch reichlich gmwet Stunden.
Gr fritifierte {charf bie Gnifcheibungern ’ges
Reichaverficdierungsamtes fiber Beiriebsunjalle

arodc
fad) b
mitten,

mb 3og fidh etnen Drhnungﬁrut au,
18 er pon Dper preubijden Segierung
‘agte, fie babe fich einer Gefessedverietiing

i i t bei der Durdithrung ber
[ty et brung,  Nedner behane

Deg &t

Reube (fortidr. Vp.) mitnjdte ung
Der Duarantinenoridiriften fitv bie Schladi=
pieh-Ginfuhr. Abg. Frommer (fonf) bes
qriinbete eine Refolution, fiiv die wiffenidaits
liche Grorichung der Mauls und Klauenfeude

mentdrates von Gampa fimdigte ber | Weitere grdgere TMittel in ben Glaf fiir 1914
ben Vorfis jithrende Gouverneur Dr. Shulp | einguitellen. Prafident ded Fetchagefundheita-
ben Grlah einer LVerotdnung anm, purc) pie | amied Dr. Bumm feilte mit, dah Borbe
bie Miitglieder sum Gouper {arat in Bu- | reitungen gur einbeitliden Regelung ber
funit aud3 allgemeinen TWahlen Dber 1 ilbung getroffent feten. Ane
weifien Bepblferung bed Sdubgebietes bes | erfannl miiffe werden, baj auf dem Gebiete
Titfen werden jolient, wihrend jie bidher pom | Der Tddnerinnenfiiriorge Verbefjerungen ers
ouverneur ernannt wirden, Der Gouvernes | aielt wurden. Die Iiinjde auf mweitere A=

mentérat b im Saufe ber Berhandlutgen, | fperrungen ufm, bet ber Dauls und flauens
bie al8 Giderheit non neu Ginwanbdernbden au | feudie milfle er an dad preufifthe Minijterium
Dinteriegenbe Summe pon 500 auf 800 Wit | vermweifen. Sobald grofere Weittel aur LBer=
au erhihen. 8medd Dedung ber nidt uner- | fiigung ftehen, werde bdie miifenidiaftlide Er=

beblid) gefttegenden Bermaltungstoien murbe | foridung mit allent Nadydrud befrieben.
ferner eine allgemeine Grhobung ber Ein- Der fiebsehnte Beratungsiag bed inneren
fubrgflle pou 125 auf 15 Progent De- | Gtqf3 begann mit Den SForderungen fir die
[dloflen. Stz Qopra rourde ein Ausiubrsol | Binlogifde Anjtalt fiir Sand= und Forftmirts
in $obe von 15 Dit., fiir Rafao ein foldjer Don | fFaft. Die Ghidden bes Heu: und Gauers
80 . befirworiet. , wurms geben dem Bentrum den Anlaf g1 einer
Srngland, O Gnffdliefung, mworin die Ausfesung einer |
* it der herfsmmlichen Feterlichleit it in | Pramie fir ein auted Mittel gegen Ddiefen
Qonbon a3 Barlament erdifnet wor= | Shadling geforbert wird. TNaturgemdh fand
ben. RKbnig Gentg fprad) in Der Thronrede | diefes Verlangen, dad vom Abg. au=
mit befonders Devglidhen Worfen von ben | mann wirtiam begriindet mwurde, bdie Unters

deutidh = engliiden Begiehungen,
bie ,manderlet vertrauliche Berhandlungen
mbglid) gemadi* hatten.

Sytalien.

*Pring Wilhelm au Wied ift in Rom
in feterlicher Yudiens vom BVapfte empfangen
worden. Borher Dhatte der sufiinjtige Fiirit
pon lbanten eine lange Unterredung mit dbem
Kinig BVittor Emanuel.

Sehsueden,

*Per Konflift ded Rdnigs mit bem
Minifterpraiidenten hat nunmehr dod)
3u einem Sabinett3wediel gefithet,
nadydem der Konig erildrt Dat, daf er fid
des Rechted nidit berauben lafien mwolle, uns
gebinbert und frei fic) feinem Bolfe gegeniiber
audfprechen 3u fonnen. A8 ber Ritciritt des
Dinifterpraiiventen Slaaff, ber bdurd) Dden
gt-Liberalen La n Loiud
De Geer erfeht wird, in der Dauptitadt
befannt wurde, veranitalteten Taufemde vor
bem Sdlnfje eine patrintijdie Kundgebung.

Rupland,

* Die feit eintger Heit drohende Minifters

frife ift iest sur Tatjade gemorden. Miniiters

ftitsung fajt aller bitrgerlichen Abgeordneten
ausd den Weingegenden.

Minifterialdivetior . Jonquisre 3 meinte
freilich, die Ausfepuna Dder Primie mwerde
nidt3 helfen. Jn den SKreifen der Weinbergss
befiber it man jedod) Der Meimung, dah
die Regierungen bdie

Betdmpiung Hed Sanermwvurnd
bigher nicht energifh genug beirieben Haben,
Nod) andere Feinde Der Sulturpflanzen, inds
befonbere Des Weind und bes Obftes, be-
biirfen eined verfidrfien Scuked gegen [dads=
lide Jnjeften. 5

Bon den Nationalliberalen begriindete Dr.
Baajde eine dabin zielende Cutichliefung.
G3 banbelt fid)y babei, mie jein & Dnss
genofje D epp ausfithrte, teil8 um bdie Rebe
fhdblinge, feil8 aud) um bden fampf gegen
gemwiffe Bienenfranthetten. Nidt mit Unredt
nannte der Redner die Bienensudt die Poejte
der Qandmwiztidhaft, und er exmwarb fid) heiteren
Beifall, ald er ibhre Grhaltung mwinjdte, um
ben Menfdien dag Leb f 3u maden.
Beibe Cntjdhliefungen murden angenomuten.

Dann wandte fid) Ddie Crovterung dem

belte Dann etngehend bie Verhaliniffe in dew
Drta- und Betriebstranfentafjen unb ben Dieds
bestiglichen. Toablen. Dann vertagte fich bas

Haus.

Hufrubr in Tokio.

Die Grrequng ber Beodlierung Tofiod
ftber die Beftechungaaffare in Dder japaniiden
Dtavine und itoer die hoben Steuern filr
Bmwede des Deeres und der Flotte hat einen
bebentlichen Grad erreicht. Gie hat au
fehmweren Ausfdreitungen gefithrt, herenﬁ;o!gen
noth nicht au iiberfehen fnd. Jm eingelnen
ird bariiber folgenbed gemelbet:

9lm Diensdtag drang die vor DHem ?Bm:lnt
ment perfammelte Pienge, ald ihr bie Abs

Iehming Ded von ber Linfen eingebradien

Migtrauensvotums gegen Ddie Fegierung

mitgeteilt wurde, in die Dife besd Bars

laments ein und verjudte, bie Tiren

1 fprengen Gegen Ubend jteigerten ficy

g(e Tumulte, 8 fam miederholt 3u B4
jommenitogen mIr - 3

in beren Lerlauf wwehrere Perjonen ver

tounbet und viele verhajtet wurden. Gin

su Silfe gerufened Jnfanterieregiment ims
ftellfe ba3 Barlamenidgebdude und bad

Sarineminifteriun.  Die Boltdmenge grif

bie Abgeordneten Der Seyufai-Pavtel an,

bie gegen dad Miktrauendvotum geftimmt

hattern. 1

TWahrend ber Debatte im Parlament iiber
ba3 DMiibtrauendvotum, dad mit 205 gegen
163 Gtimmen abgelehnt mwurde, mwar €3
amwifden DMitgliedern der die Regierung unters
fHigenden ©epufai-Bartet und Mitgliedern
ber nationaliftijden Sotuminto - Vartet
einem Hanbgemenge gefommen. Der Dder
Qofuminto-Partet angehorende WUbgeordnete
Sto mufite berouftiod hinausgetragen mwerder.
Drettaufend Bolizeimannidiaften in Bivil jind
bemaifnet morden, um die Gefabr nadilider
Unruben au pernietben.

Von Nab und fern.
Spende fiir Wrbeit3lofe, itg Qubdmig
von Bagern fpendete aud tiftung2mitteln
100000 Wik, fiir bie von der Viinchener Stadis
verwaltung eingeleitete Gamuilung guguniten
ber Arbeitdlofen.

2y feig!

7} Roman pon Reinhold ODrimann.

~Bing e8 und bod

wen Ytonate wabrhajtia erbdrmiich ges
4 fubr Famny fort. Iy batte zmar
aleich ein Engagement gefunden, aber meine

®age mar o gering, ie faum fiir bie
i 2bebiirfnifie eines elnen  Meniden
Mit Graven nur fann ih an jene
guriicébenfen, und e8 war fiir meine
Hter wie fiiv mid) . eine mafre Crldfung,
endlidy Unterfommnren bei einer Opes
{ichalt fand und midh) ovon Dder faft
3lich gemordenen Laft befreite.”

ieit2 IBoher fommnt fie jest? it
nzn bis gulest in ihrem Beruf tdtig ges

pefen 2

,Dut fragit mebr, al3 id) beantworten fann.
¢y fage dir bod), dap i) feit geraumer Reit
nidhtd mebr pon ihr gehbrt Hatte. I glaubte
fie meit von Mer an einer ofterreidjijdhen

e.
»2ber fie mup dir bodh frgend etmwas ers
t, muf dir Doch irgend eine Grilarung fiir
ihr unermarteted Gridheinen gegebern  haben.
~&ie war fo_erfdidpft, baf id) es fitr graus
fam gebalten Btte, fie mit Fragen gu qudlen.
llem Anjdyein nady ift e3 1hr in der lesten
Beit nidit gut erqangen. Sie miirde Ny fonit
aud) jdmwerlid) entidlofien bhaben, gerade zu
mit su fliichten.”

LJtun, wir werben e8 ja morgen erfafren.
Soviel aber ift fider, dak deine Sdymweit
ihre Bithnentdtiglett nidit fortlegen darf. Jdy
fann nidit gugeben, dag Der Familienname

s
=

meiner Frau auf den Anidlagsetteln ivgend
einer Operettentrippe zu lefen fet.”

»Eve hatte beim Theater ebenfalld ben
Ramen Linda angenommen, Du braudsit
alfo nicdht gu_flirdhten, dak jemand jo leid
metne Gehmejter in thr vermutet. Wenn mwiv
ihr perbieten wollten, in dem Berufe titig au
fein, Der fie erndihrt, {o miikten wir damit aud)
bie Gorge fiir fie {ibernehmen. 1Ind ih fehe
nicht ein. mweshalb du bdicdh belaften
folitelt. Hier bei ung fonnte fie ia doch nidt
bleiben.”

LUnd marum nicdht?  Anbdere Blutsvers
manbdte, Det benen fie Sdhub fuden fdonnte,
Bat fie boch wohl nicht 2*

oJtein. Aber naddem fie {dhon jo lange
auf eigenen $%iiBen fteft, Pedarf fie eines
jolchen ©djthes aud)y gar nicdht. Und id
mwiedethole dir, Rubdnlf, hler bei und dulbe
idy fie unter feinen Umitdnden. Jdy Habe die
allertriftigiten ®riinde dasu. Wenn fie der
Hilfe und bder Unterftitbung bedbarf, fdnmen
mwir fte ihr ja gewihren. Jd werde Ddir hers
i fein_ fitr alled, was du um meinet
Aber fie muf fort — und

o

i

fobald al8 mbqlid.”

Sopfidiittelnd jah der Baumeiiter fie an.

»Wenn man  did) fprechen hor!, onute
man glauben, da du fiir beine ©dymefter
febr mwenig Buneigung empfindeft.”

»3) habe aur @eniige bemwiefent, daB id
nicdt gefonnen bin, mich meinen Verpflichtungen
gegen Goa au enigiehen. Sie witd im Not=
fall immer auf mid) zdahlen ¥onnen., Uber wir
find su perjdyieben geavtet, unfere Naturen

harmonieren u mwenig, ald baf ein Zuianumnen=

| in_Derfelben Gtadt fidh anberd ald unerfreulidh
geftalten fonnte. AuBerdem braudit hier dod)
and etmad von meiner fritherenr Bithnens
igfeit und pon Beiner Verwandiidaft mit
erelterifdngerin gu erfabrei.”

letite Yrgument mufte wohl audh
iffer ald itichhaltig erfcheinen,

Tens. y

bich natitrlich nidt zmwingen,
su behalien. 2ber vor allem
wir bod) wobhl erfabren, wie Friulein
q felbft Darftber benft. €3 iit felbjtver-
ftandlid), dap i) bie nadte Vermande nteiner
Krau, nacddem fte bei mir eine Bufludht ge-
fudit hat, nicht auf Ddie Strafe fesen mwerbe.

Sa, e3 ift mithig, heute weiter d

o3
reben. . 1nd i) bin iiberdies tobr
Hait wobl nidt3 dageger, daf ich
pbent bei meiner &
Aufiand beuntubigt mid) ein wenig. 1nd e3
fonnte doch fein, dah fie meined Beijtanbes
bebarf.”"

Rudoli Egger8 mwar von Ddiefer Abficht
feiner Gattin an deinend nidht jonderlid) ers
aut, aber er mar viel gu ritterlich und ritdfidis-
ooll, um @infprich au erheben. Nur bhinficht-
lid) ber Bequemlichleit, die fid) Fanny oben
in Dem nur filv eine Berfon eingeridyteten
tmuter bereiten fonne, Degte er einige Bes
Auch bdiefe m: die junge Frau
er Grildrung au bejeitigen, Dab fie fich
ein binldnglid) bequemes SRager auf bem
Jtubebett bereiten tonne. lnd auferdem
miren 8 big gum Tagesanbrud) ja nur wenige
Stunben.

Dt einer zdrtlidien Umarmung witnidte

leben unter bemfelben Dache ober aud) nur

er ibr qute Nact. Aud) iest aber gaben ihre

meidien Qippen feinen Quf nidt guriid, und
er mufte fich mit der erbritdenden Gmpfindung
pon ihr frennen, dah fie hm fein {ranfendes
Migtrauen nod) nicdht gans versiehen habe.
Oben in bem Gicbelititbdien fand Famm
©dymeiter in Demfelben tiejen &d afe,
hin verlaffen. Aber e3 hatte nidt

1 jchein, al3 ph e3 ein rubiger und exs
quidender ©dlummer fet. Die. vorhin o

pleid)m %ur}gm bes jungen Madd
fet hodigerdtet, und fie warf fich

einer Geite auf Ddie anbere, mifrend ihre
Rippen  abgeriffene, unverftdndlide Worte
mun{r{{elten.

»Der Himmel verhite nur, baf fle aud
nod) frant wird,” bachte bdie junge Frau, und
bas Mitleid, dak fie vorhin fiir eine furse
Beit o weid) und zértlich gegen die Schielter
gemadyt Daite, fdjien iept vollig einer Gupe
finbung unmutiger 1nuhe gewiden. Der
Blid, mit dem fie bdie Sehlafende betradiete,
offenbarte nid)t3 mehr von jdwelterlidier Luebe,
und wdbrend fie fi. auf dem jchmalen Rubjes
bett ein wenig bequemes Nachtiager bereitete,
waren ihre Qippen 1wie im RKorn ufammens
gepret, und eine tleine {djarfe Falte lag
awijdhen ihren Brauei.

4.

... Die vermitwete Stadt
fitr_ihre vierundiedsig Jak
;.}x__bcmunhemémﬁrhif, 1 Ritjtig
gitdt. TWohl batte ein in unermiidlidier
feit hingebradytes  Reden
Spuren in ihr ehedem nidit un'didirs
geseicnet.  Alle jugendlide WeidHheit wor
ldngit daraus veridymunden, und die harien

g
jdbare
Antii




sH0 000 Mark s Ctiftung,  Gtadirat
©ombart in Maadeburg, der vor ursem ftarb,
vermacyte der Stadt Magdeburg 800 000 M.,
bie nad) bem Tobde feiner IWitwe audgegahl
mwerden follen.

6 1t i Off e, Bu
ben Liberidymemmungen im Demel-Delta wird
mitgeteilf, baf bdie Dodmaffernot und bie
Saupturfadie Der Uberdwemmungen norldufig
nodh nidit befeitigt find. PBioniertomntandos
arbeiten fortgefest daran, Bemohner und Bieh
aud ben burd) Has Wafier abgefchnitteren
Drtfchuﬁeq in_ Giderheit gu bringen. Die
augenbiidlidie Not ift qrof, der ShHaden an
Gebiuden und der Berluft an Bieh wund Gut
unitberfehbar. G wird fich vorausfichtlich auf
piele Qunbderttaufende BGelaufen, Sm qangen
find burd) Bioniere etwa 300 Menjden qus
Sebensgefahr gerettet und 150 Gt Bieh ge-
borgen worden. Die Wafjerftinde im Rups
@trumgp[uct find etwas gefallen. Burjeit bes
fteht feine bejonbere Gjefabr fitr die fibers
idymemmten Drtidhajten.

Stoff fiir eine ganse Sdytunrgerichtads

Peviode. lnter hem Verbad)t bed Dbelriiges
riiden Banlerotts mwurden in Babrie (Dbers
idhlefien) mehrere Raufleute feftgenommen und
in Unterfudjungshaft abgefiihrt. Die - Unfers
fuciung hat ergeben, bah nicht nur dortige,
fondern audy Raufleute aud anbderen pbers
idlefifdhen ©tiidten in die Sadle vermidelt
find. Bisher find zehn BVerhaftungen eriolgt.
Nidyt weniger al3 105 Qieferanten aud allen
Teilen Deutidhland3 find um aiemlich Hohe
Betrige gefdiidigt morden. Die Gefamts
fumme wird al8 recht betrachtlid) angegeben.
Die Angefjchuldigten haben von bden betreffens
ben Lieferanten Waren in grofen Nengen
besogen  unb  mit  Ddiefen  jogenannte
.©ditebungen befricben. Die Unterjiudung
Dauert nod) fort. Bie wverlautet, ditrife die
Angelegenheit eine gamge Gdymurgerid)ta=
petiode in Anfprud) nehmen. -

Bicr Kinder audgefest. In Bad THl; in
Dbc:bquern murden auf einer Bant im Rai=
haus vier Rinder ausgefept, die der Magiftrat
in Obhut nehmen unbd in Pilege geben mupte.

Gehd Perivien durd) eine Crplofion
verlest. Jn Lodens (Franfrei) entiiand in
Der Iohnung eine3 fpanijden Grubenars
beiters, ber in Oegenmart feiner rbeits-
follegen eine Rifte mit Gprengtapjeln Bfnete,
eine Grplofion, burd) bdie fechd Perfonen, das
runter gmwei Rinber in gartem Wlter, jdmer
verlest wurden.

Tigerjagd in BVriiffel. Infolge der 1n-
adtfambeit eines Werters bes Menagertes
Birfus Dagenbed, Der  auf einem arofen
Marttpla Briifjels fein Belt aufgefcl i)

durd) ble Rirden der perfdiedenen Belennts
niffe_su_fordern. Gin Teil der Binfen joll
ber Friedensliga der deutfdh = englifdien Geijt-
lidien gugemwendet werdern.

Atlerlei vom Tage.

—Jn_Gaarunion Rat der Ranjzlift
Weip Fraw, Rind und Sdymwiegermuiter ers»
fdojfen und dann Selbftmord begangern.

— Bei Aranyo3marot (Ungarn) fiberfuhr
ein Perfonengug wegen grofen Nebeld einen
Wagen mitgehn Sdhulfindern, die jur
Gdule fufren. Drei SNinder wurden fojort
getdtet, fed 3 lebendgefahrlid) verlett.

— Durd) fiberf@memmungen in Der
frim wurden neun TatarensDirjer
vollig gexftdet.

—Jn New Yort find aufjehenerregende
Cnthillungen diber grofe Diebftihle bei

Linen Tiarf, ben [eber» und Riridnermaren
4 Millionen, ben Waren aud unedlen Metallent
21 Millionen bei den Majdyinen» und eletiros
tehmifdhen Graeugniffen 112 Milltonten. Wit diefen
1l feinen Antetl
an Gejamtmwelthanbel mwiederum ganj erfeblid).

HAmerikanifche Bauler
einlt und jetzt.
LWer {elbjt noch nicht in e Yorf oder
@hicago gemwefen iif, hat jedenfalld {don aus
9Jbbilbungen gefeben, mwas filv ungeheuerlide,
tixmAohe und bhimmelanjtrebende Hiujer, o2
gnannte Wolfenfraber, die Umerifaner von
feute fiiv ihren Wobnungd: und Gejdiits-
ietrieb erriditen. Wie einfach waren bdagegen
fie TWobhnhaujer der Urbewohner Amerifas,

ein Band aus Wetdenrohr qefiihrt, basd rings
um ben Ban gelegt iit. Da3 Grad bleibt
qriin und wadft nod) mweiter, wenn ed reids
lich Regen gibt. ©3 iit durcdhausd nidt felten,
bie MWinbde diefer @raéb&u?grﬁ A ‘;V)egign 2322
fifhling3 griin werden sut fehen, gerabe 1

g?%ﬁi?en,g auf Denen fie ftehen. Die Haufer
find febr warm im Winter und Hihl im Sommer.
Sie find niemald undidt. 3 ¥ :
Setit follen mumt die Rothaute in Heinen
TWolfeniraern mohnen, und bie einit bes
rithmten Graghaufer mwerden Dder Lergangen=
heit angehbren.

Luftlchiffabrt.

—Der ot Gtelle bes tm porigen Soninter
bet ibemiihl verungliictien ¢ neuers
baute ,Sdyiitte-Banz 2“, der bdie Mbungsfahrten
jett

Bat, it mit feinem Nauminhalt

Cinweihung cines Gedenkiteines filr den Siidpolforjdher Scott

in ben frangdfijden Alpen. Der englijde Dffigier Dute wahrend etner Anjpradye.

)

2 s *"5’3“’3"/

Auf Den Hohen Ded Col du Qauteret in Hen
franidfifdien Alpen, wo Scott 1903 feine Autos
mobilidlitten fiiv bie Reife jum Sidpol erprobie,
ift bas {dlichte und mwiitdevolle Denfmal ents
biillt, ba3 der franzditide WlpensRlub zu Ghren
0e3 auf fo iragiide Weife gefallenen Siidpols

entdeder3 ervidiiet Bat. Da3 Dentmal zeigt die |

Form eines Hohen Gﬁmbﬁﬁgegéf, von Deffen Spibe

ein Maft emporragt. . An ber Dijtjeite gemahrt

je : h
von nabegi 24000 Subifmeter bas bidher grofte
Quitihiff ber beutiden Heeresverwaltung. Der
neue 3. 77, ber gleidialls grbper ift ald jeine
Borginger, witd pom ,Sehiitte-Cany 2 um numd
1000 Subitmeter {ibertroffen. Der neue ,Shiittes
RQanz” hat brei otoren mit gufammen 550
Pferbefraften und fiinf Gonbdeln.

Berichtshalie.

Bodunm, Das Sdmwurgericht verurteilte nad
Mo iy d’A ﬁE?l E‘ﬁ g Ghrifttan
Stuntel aud Bodum-Dofjtede, ber in der Nadt
gum 16, Ditober worigen Jahres jeine Ghefrau
und fein vier Wodjen alted Rind burd) Meffer~
ftidje, Dammerjdhitige und Crmwiirgen c}:mgrhet
Batte, gweimal zum Tobe und gu den itblichen
Nebenitrafen. A

Griurt, Die hiefige Straffammer verurieilte
ben , Wunderbotior” Wilhelm Miiller, der Lui) alg
vt Ded Deutichen Naifers ausgegeben unbd viele
Sranfe nublos um hohe Honovare gebracht Hatte,
31 dretiabhrigem Budihaus und gehnjdhrigem Ehrs
verluft.

Franffurt a. O, Da3 Sdmwurgeridt ers
urteilte die Arbeiteriran Jpa mceje aud Halbe
(Begirt Franffurt a. .) mwegen Sforperverlefung
mit Tobeserfolg gu sefhn Jahren Budthaus. Die
Angeflagte Hatte ihr ‘gweijdbriges Gtieffind  in
Tnftematiider Weife u Tobe gepriigelt. g

Miindger,  Gine Dame hatte einem Dieligen
Babhnarzt bdie Grlaubnis egebgn, megen ber
Gigenart einer franthaften Crideinung an ihren
Bahnen eine photographiide Auinahme ausius
jiijren. Der Urt verbifentliite das Bild. Die
ie geigte bas gange @efid)t der Dame.

man eine Jnjdjrift auf einer : ,Dem
englifchen Rapitdn K. F. Scott, ber auf der Heim=
fehr vom ©iidpol mit feinen Sameraben tapfer
fiir fein Qand und fix bie Wiffenjdaft ftardb um
ben 25. Mirg 1912.4

Diefe " jtelite Strafantrag, mweil die Berdffents
lidung bes Bilbed ohne ihr Wifien und gegen
thren TWillen erfolgt fei. - Dad Sdbfjengericht
fprad) jedod) Ben Bafhnavst fret, meil e vfuf) nidt
iiberzeugen fonnte, baf er fid) miffentlich gegen

q gen hot,
gelang e3 einer audaemadyfenen Kbnigstigerin,
mittagd aud ber offen geblicbenen iir bes
Sdftgs 3u entmeidhen und durd) eine Spalte
Des Belttudies unbemertt die Girake su ge-
mwinnen, wo gerade ber ﬂBg‘chmmar_Ei abges

Ber Tew Porls, Jemwbhafen and Hartford-Bahn
gemadyt worben. €3 joll eine Summe pon

28 Willionen Vark verfdmunden fein.

e [Jm Gefdngnis von Praon-Penh in

halten wurde. Unter den tnnen
unb ber grofien Menge der Néufer brad eine
1olle Wermirrimng aus; alfes fidtete tn wilder
Daft; ungesdhlie Norbe mit Giern, Startoffel
fade, Gemiifebuden, Fletidiertifdie, Rafes 1md
Butterfidnde wurben unter betdubenbdem Ge-
idiret iiber den Daufen geworfen. Die
Tigerin war von der wilden Szene pifenbar
febr perdusit und wandte fih nad) wenigen
Augenbliden gur Fludt. In Galoppipriingen
iiberquerte Da3 Tier ben Plap und flichfete
fich an ber Gtrafienede entlang in die offene
Ziir eines Bigarrenladens. Die Berfiuferin
befand fid) im anjtofenden Simmer. I3 fie
die Gdyitte im Qaben horte, eridjien fie gur
Bebienung des vermeintlicdhen Sunbden, um nor
Gnt{e_tgen fofort jdyreiend au fliehen, indem fie
bie Tiir binter fid) suidlug.  Smawifdhen
waren fdon die Wirter der Menagerie und
eintige Dupend Boliziften mit Revolvern ers
ichienen und bemaditen die Ttgerin, dic s fich
in dem Raben gemiitlih gemadit hatte. Gnbds
lidh fam ber Bandiger, Dem Dad fdidne Tier
auf feine Sodrufe willig in den Rafig folgte.
Unter DBegleitung von mehr al8  taufend
Menjden vollgog {fich Der Trandport in bdie
Menagerie.

. Weyg ving einer Carnegie-Stiftung.
Carnegic t jeine 10= Millionen » Stiftung

burd) eine  Gtiftung  oon gwet  Millionen
Dollar ergingt, um bdie Gathe des8 Friedens

b 3] ien) iberfielen an 800
eingeborene Gejangene die Wadhter. Diefe
madifen  von  der erwaffe  Gebraudy und
thteten mehrere Gefangene.

Volkswirtlchaftliches.

i i givi Strzten
und Srantentafjen. Bei der lehten Bejprediung,
bie gwijcgen den Veriretern Dder dirgte und bden
Sranfenfaffen im FReidh3amt des Jnnern ftaitfand,

mwie niebrig, unanjehnlich und wieder praf-
til) das Wohnhaud der farbigen @mtyohuer

ba3 Urheberredht vergangen Habe.

Yermilchtes.

ber Jteuen Welt, 3. B die Gr is Der
Widyitag, eined iehbt im fiidlicgen Dilahoma
lebenden Stammes.  Bald mwerben die
TWiditas diefe Hiitten verlaffen und ein ein-

1dniged Sebem i moberren TWohnhiuiern
fithren, Die pon Der Regierung fiir fie erbaut

merdeit.

G2 find bBeute efma nur nody 50 alte

Manner am Leben, die die Kunjt verftehen,
ein folded Haus o zu bauen, dak e3 felts
ftebt. 1nd Diefe weigern fid), felbft gegen
hoBen Robnm, gu arbeiten. Die HRegierung hat

Handidhubipradhe, Neben Dder Blumens,
Briefmarfens und Faceriprade gibt €3 netters
dingd audy eine Handidubipracde, die aber
von der Boraudfehung audgebt, daf die Hands
fduhe nidht angezogen, jondern frei in ber
Hand getragen mwerden. Wirtjame Unters
ftitbung burd) die Augenfpradye ift ein drins
genbed Criordernid Der netten Mitteilungss
metfe. Um ein ,Ja* audzudriiden, Ikt bdie
Zragerin einen Handithuh  fallen — a3
allerdings uud)ﬂ_fd]qn frither ein nidt uns

wurbe {iber die Fajjung der Aun f
mungent jum Berliner Abfommen vom 23. Des
gember 1918 ‘eine igung ergielt. — Damit ift
ein unerquidlidier jozialer Rampfiufiand beenbet,
er bie Dffentlichfeit lange Beit Hindurd) bes
{dditigt Hat.

10,1 Miflinrden dentfher Undfuhr, Nad
Der amiliden Statiftit fi 1918 Hat Deutfchiand
im vergangénen Jahre im reinen Warenverfehr
eine Ausfulr von 10,1 Milliarben Mart evveidht.
Dasd bedeutet gegeniitber dem Borjahe einen Ju-
mwad)3 von mehr ald einer Milliarbe. Dagegen
ift bie Ginfulir auf dem Stand ted Voriahred mit
10,7 Milliarden ftehen geblicben. Hierdurd) ers
gibt fid) etnte giinfiigere Gejfaliung unferer Hanbdeiss
und Bahlungsbilany, ba bie Cinfuhr die Ausfuhr
nur nod) um 0,6 Viilliavben iiberfteiqt. Nod) in
Qabre 1912 blieh bie Ausfuhr um 1,7 Milliarben
ict, e Ausfufriteigerung

t alle MWare gattungen. Sie

diefen © Grbauern
Belddftigung angeboten, bamit fie einige
$Haufer baven follten, die al3 Brobe einer
alten Sunjt erbalten werden innien. Dody
fie weigern fidh, neue @iraéhﬁu[er' au bauen.

Lerfta ittel war: bei
JJein’ merben beibe Danbdidube in  ber
reditenn Hand ufammengerollt. WL eine
Dame einem Herrn gegenitber ihre Gleid)=
giiltigfeit gum Ausbrud bringen, o 3iebt fie
ten linfen 9 halb an, obder, fall3 ihre

Die Giitten, o will e3 diefer i ftammn,
jollen die Wichitas nidyt fiberleben.

€3 it in ber Tat duBerit jdmierig, ein
©raghaus au erbaueit. Das Gras wird geitig
im Frithiahr gefammelt, wenn e3 nody frifdh
ift. Das Ausfdineiden Hed NRafens findet ge»
wbhnlid) unmittelbar nady einem Negen fatt.
Der grasbewadjjene Teil der Rafenitiide wird
nad) aufen gelegt, und dad Haus mwird in
einer Hihe von 12 bi8 16 Fuf mit einer {pi
auslaufenden Suppel erbaut. Oben befindet
fid) fein Lod) al3 Jlaudbfinung, bder Raud
wird burd) ein Johr, dad an bder Aukenfeite
er tte lieat, abgeleitet. Die Tiir Hifnet
fich sewdbnlid) nad) Gitden:; Feniter find
nicht vorhanden. Durd) jebed Rafenitic ijt

D
S

RQinte behandidubt i, beginnt fie ihn abius
stefen. ) will nichi8 von dir wiffen,* mwird
burd) einige leichte Handidubidhlage gegen
bad Rinn aum Ausdbrud gebradit, und ,id)
hafle dich” durd) Wenden der Jnnenfeite nad
aufenn.  Gin Glattfireichen der Handidiube bes
beutet: ,3d) fude bdeine Nihe”. ,Udtung,
man beobaditet un8!* mird baburd) ausges
britdt, dah man die Handidube um die Finger
windet. It Die junge Dame drgerlich, o
fdyldgt fie den Handteller ihrer Linfen mit Hew
Handiduberr — umijo jdineller natiirlih, ie
mebr Urfadie sum Hrger jie qu haben glaubt;
o lebhaft barf aber feine biefer Bemegungen
werdernt, DaB fie die Aufmeriiamfeit Dritter
auf fid) aiebt. SRR L ASENGTS aRAS i, BERN

entergifdien Biige gaben ihm Beute einen beis
nabe mdnnliden Charafter. Aber ihr nod
immer volle Haar war nur leidt erqraut und
i ffe, aujredite Halting, fowie ihre

1 Bewegungen Biiten mandhe Biersig-
idbrige beldhdmen fdnnen. Etwad Jugend-
lihes war audy in dem Glange der Hellgrauen
Augen, fobald fie fidh mit lebhafterem Snfers
effe auf irgend einen Gegenit ridteten. §n
ber Regel allerding3 {dhienen fie merfm q
falt und ausdrudslos. €8 hatte dann faft den
Anfdiein, al3 mwire ein leidhter Sehleier itber
fte gebreitet, und a3 gelegentlidhe plopliche

iben auf threm Grunde mwar von um fo
rrajdjenderer Wirtung.
Die Dienjiboten der Frau Gtabdirdtin
licbten e3 nicht; Denn e8 mar beinabe immer
ein fideres Anzeid bag ein brn{b:nhcé Ge-

ber thren Kopfen heraufsiehe.

ol und energifdh mwie ihre Gufere
Crideinung mar qud) die Ausdrudameife der
(S tin. Gie liebte e3 nidht, iele iibers
ige Worte su machen; aber fie nannte die
Dinge ftetd beim rediten Namen, und e3 war
nidjt wobl moglich, ihre Ubfidhien mifsuvers
ftehen. MWie fie ihr Leben lang in ben vier
Wanden ihre3 Haufed ein unumidrdanites
Regiment qefithrt hatte, fo war fie aqud
baran gewdhnt, ihren, Willen auBerhalb diefesd
Saufed unbedingt durdizufesen.  Man war
ihr tn ber Lerwandiidaft und Belanntidhajt
vielleidht nicht mit dberidrdnglider Jdartlide
feit sugetan, bod) e3 gab gang gemwif in ifhren
@efellidiafisireiien niemand, Dder ihr feine
Hodadtung verlagt hatle, und oieles, mes
fii andere mur mit arofer Miibe durdyiithr-
bar gewefen wdre, bradte bad Gemwidt threr

Peribnlichieit ohne meiteres auitande. Gie
mwar gu einer Uutoritdt aemorden, deren
Urleil niemand mehr mit Geving{dasung ju
behanbeln wagte.

Weidyere, gdrtlicdere Regungen Batten biss
voll nur wenige an ihr wabhrgenomimen,
aud) an diefem Viorgen nad) der Hei
be3 langentbehrten ©ohnes lieh ihr
efen nicd)ts von Der grohe Freude erfennen,
Die nad) der endlichen Crfitllung de3 fehnlichen
PBunjdes in ibhr Leben aqefommen fein mufite.
Geit ejter ©tunde {dhon ging fie mie
immer ihren Dausfrauenpflidhten nad), und
Die beiben Dienfimddcdien hatten, mwenn itbers
Haupt von einer meribaven Berinbderung ihrer
Serrin bie Hede fein fonnte, viel eher bdie
Empfindung, dap fie heute einen no¥H ididr=
en Blid und einen nod) firengeren Tadel
jebe fleine lUnterlajfungsfiinbe batte ald

b
!

€3 war nodh nidit acht Uhr, ald die Glode
am Qaufe der Stadtrdtin gesogen mwurde, und
al3 eined ber Midchen melbdete, dag der Herr
Baumeifter Cggers da fei und nad) dem Heren
Doftor frage.

»Dlein Gobin it nodh nicht auf* befdjied
bie Gtadirdtin, ,aber i) lafje den Baumeijter
bitten, heraufsufommen.”

Wenige Augenblide fpdter trat er ein, fdt
lih aufgereqt und mit einer BWerleaenheit 1
Daltung und Ausdjehen, dic dem i
Auge der alten Dame n i

»30) bitte um Entidhuldigung
menn id) didh su fo_unpaifender e ftbre
§38 perlanat mid), Selmut begritken. Und
dann hatte id) aud ein Heined Anliegen an
i Gr it bod) glitdlic) angefommen 2+

~Gewif! Wasd Bhdite ihm aui Dder Iurzen
Jtetfe denn auch auftoken follen 2 Aber ex hatte
mir viel u ergiflen, und e8 mar wohl swei
Uhr morgens, al8 er in fein Bimmer hinaufs
i arum wollte i) ihn nidht o frith
A in Anliegen, mwie i e8 nennit, ift
ntlic) nicdht von o bringlicher Natur.”

Der Baumeifter drebte feinen Hut awifden
Den {Fimgern und bemiihte fich, Dem unbe:
quem fovichenden Blid der Stadtrdatin aussus

meiden
entlich it e8 redit eilig, liebe Tante,”
t adgernd. ,Jd) wollfe Hellmut ndmlich
um eine dratliche Hilfeleiftung bitten, jofern
man ihm Dergleidhen {Hhon i den erften Stuns
ben feined Hierfeind gumuten darf.*
LGt Argt muR immer bereit fetn, feine
Bificht au tun. Aber idh bin allerdingd ein
wenig erffaunt. Jit Benn in Ddeinem Haufe

femand erfran
3 bin fogar ernitlich bes

#Leider — fal
unrithigh

»Dod) nidht deine Fran?”

«RNein, netn, Fanny it Gott fet Dant qang
mwobl. Uber eine junge Dame threr BVerwandt=
{daft, bie und durd) ihren Bejud itberraicht
bat — Dod) idh erable Dir Da3 fpdter ausfithrs
Lich, liebe Tan Renn du did) feht vielleicht

nifdiliegen fonnteft, Dellmut 3u benady

,3d) werde 3 felbitverfiandlich gern tun.
Aber wdre e8 nidt ridiiger, wenn du den
Sanititzrat fonjultierteit! DaB Helmut fich
hier eine Prayis griinden will, darf meines
Cradytens fiir didy fein Anlaf fein, bem alten
obten Daudarst einfad) den Stubl por die
Tiir zu fegen. Jh modhte nidhyt, daR Helmut

bier in ben Ruf eined riidfichtslofen Sireberd
fame und ovielleiif von pornherein in ein
fchiefed Verhaiinid mit feinen Kollegen geriete.”

#3) perftehe diefen Wunid) fehr mobl,
liebe Tante, aber e8 handelt fich hier um einen
gang befonbderen Ausnahmel ‘S babe
triftige Griinde, diedmal bden drstlihen Beis
ftand Hellmutd Demjenigen bed Ganitdtsrats
vorgusiehen.”

Ste verliel das Bimmer, unbd fie hatte nicht
erft notig, den ©pohn aud bdem {itfelten
PMorgenidlummer 3u weden, da er ihr in der
Liir feined3 Schlajsimmers fertig angefleidet
entgegentrat.

~Outen Morgen, liebite Mutter 1* begrithie
er jie beiter. ,G8 mird dir Bergniigen maden,
au Doren, daf id) in diefer erjten JNacht unter
dem Dadie bed BVaterhaujed nur die anges
nehmiten Dinge getrdumt habe.*

Logen fie alle i Crfiillung  gehen,
Selmut! Bielletdht ift e8 aud) pon quter BVors
bebeutung, dak man fdhon in der Friihe Desd
erften Taged deinen darstlidien Beijtand fudt.
Rudolf Eagerd Ht gefvmmen, wn didh u einer
Batientin in feinem Haufe au Holen. Du
braud)it nidt su eridhreden, denn €8 Hanbdelt
fich nicht um feine Frau, fondern nur um eine
von Fanny3 Bermandien, die gum Bejud) bet
thnen ijt.*

#Sedenfalld foll e3 mid) frewen, wenn id
ihm von Nuben fein lann. Bon allen Menjden
bier in bem alten Jeft ift miv Rudolf dod
der liebfte — mein Miiitterdien natiirlich auss
genomnten. Unbd id) bin fdredlih neugierig
3u fehen, mwa3 feine fpite Qeivat qud ihm
gemadt hat.*

81 (Fortfelung folgt),
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in Feld und Garvten, auf Wiefen 1d Weiden.
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audivirtjdaf

Prannkuechen . Frohnel
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Hoben SPrets!

och n.mhmma" /s Ube'verschied unsere liche
Mutter, Gross- und Schwlegmmuttel
Christiane Metzdorf
geb. Pannicke
Lebensjabre. Dies zeigen mit der Bitte um s
Teilnahme tiethetriiht an
Kemberg, den 10. Februar 1914
BDie trauernden Hinterb

m 90.

m,

Die Beerdigung findet Sonnabend nachm. 3 U

. Wasser (350 C.) aufge-

;_u:H gelke

Eabrikanten auch des allbe-

Hilei
licbien Waschs una Reinigungsmittels:

Danksagung

(e
Fiir die vielen Beweise herzlichster Teilnahme
Hinscheiden unseres lieben teuren Entschla n meines
braven, unvergeBlichen Mannes, unseres lieben, guten
Vaters und fur die. uberrexchen Kranzspenden sagen
wir hierdurch allen unsern allerherzlichsten Dank, in-
sonderheit dem Hermn Pastor Meyer fiir die tros“evc.mw
Worte, .den werten Herren Kameraden des Landwehr-
Vereins,  der. Innung fiir das ehrenvolle Geleit und Herrn
Kar *torPade nebst Schu kindern fiir den erhebendenGesan,

Die trauernde Witwe Aunguste Zschoch
nebst Kindern und Kindeskin

beim

Jledattion, Drucd und Bevlag vor Ridyard Avrold, K

emberg, — Fernfprecher Nr. 3.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1914


